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Gemäss Jahresbericht 2004 der Sozialhilfe der Stadt Basel bezogen im Jahr 2004 gegen 2000 
Personen zwischen 18 und 25 Jahren Leistungen der Sozialhilfe. Für 2005 dürfte diese Zahl leider 
kaum geringer ausfallen. Bei rund einem Drittel dieser Personen handelt es sich um Lehrlinge und 
Studenten, die einen Zustupf an ihre Lebenshaltungskosten erhalten. Ein weiteres Drittel ist in  
Integrations- Tagesstrukturmassnahmen à la job factory oder dem Projekt „stop and go" 
beschäftigt. Die restlichen rund 600 jungen Sozialhilfebezüger/innen erhalten Unterstützung, ohne 
eine Gegenleistung erbringen zu müssen. Diese Personen haben keine Tagesstruktur und es 
besteht eine akute Gefahr der Chronifizierung von Sozialhilfebezug und daraus folgend der 
Perspektivlosigkeit. 

Um dieser Perspektivlosigkeit entgegenzuwirken bitten die Anzugsteller/innen den Regierungsrat 
zu prüfen und zu berichten, wie das Gegenleistungsprinzip bei allen jungen erwachsenen 
Sozialhilfebezüger/innen eingeführt werden könnte. Wobei die Gegenleistung entsprechend den 
jeweiligen Möglichkeiten der betroffenen Person auszugestalten wäre. 

 Christophe Haller, Baschi Dürr, Christine Locher-Hoch, Emmanuel Ullmann, 
 Markus G. Ritter, Gianni Nanni, Bruno Mazzotti, Peter Malama, Felix Meier, 
 Helmut Hersberger, Rolf Stürm, Daniel Stolz, Ernst Mutschler,  

 


